
Donnerstag, den 7. Mai.
Verantwortlicher Redaeteun O.  O. Opitz in Namslau.

A. Aintliklk er Theil.
NO� 1781 Namslary den 5 Mai 1885.

« Wegen des auf Donnerstag, den 14. Mai er. fallenden Himmelfahrtstages erfolgt die
Ausgabe des nächsten Kreisblattes bereits

Niittwoeh den l3. Wiai cr.,
wonach die Gemeindeboten zu inftruireti sind,
No« 1791 Berlin, den 1. April 1885.

Bckanntmachunxk
Die Besitzer der unterm 11. Juli 1874 ausgefertigteti Deutschen Reichskassenscheitie werden

daran erinnert, daß dieselben nur noch bis Ende Juni d. I. bei einer der Reichskcisseii und der
Kasse eines Bundesstaates in Zahlung angenommen, oder bei der Reichsljalcptkasse gegen baares
Geld eingelöst werden. Vom I. Juli d. J. ab ist nur noch die Königlich Preußische Kontrolle der
Staatspapiere in Berlin, S. W. Oranienstraße 92, ermächtigt, solche Scheine anzunehmen und einzulösen..

Reichsschuldenvertvalttticg. S y d o w.
Namslau, den 1. Mai 1885.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
NO« 1801 � Berlin, den I8. März 1885.

Polizei-Verordnung.
_ « 21. Juni 1869 -Auf Grund des § 38 Abs. 2 der Gewerbeordnung vom l« Juli 1883 und des § 136V

des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird für den Geltungsbe-
reich des letzteren verordnet, wie folgt: *
Bestimmungen über den Geschäftsbetrieb der im § 35 Abs. 2 und 3 der Reichsgewerbe-Ordnung

verzeichneten Gewerbetreibenden
1. Wer den Trödelhandcl  Handel mit gebrauchten Kleidern, gebrauchten Betten oder gebrauchter

Wäsche, Kleinhandel mit altem Metallgeräth, mit Metallbruch oder dergleichen! betreibt, ist ver-
pflichtet, ein nach dem beigefügten Schema A eingerichtetes Buch über seine Ein- und Verkäufe
zu führen. Das Buch muß dauerhaft gebunden und durchweg mit fortlaufenden Seitenzahlen
versehen sein. Dasselbe ist, bevor es in Gebranch genommen wird, von der Orts-Polizeibehörde
unter Beglaubigung der Seitenzahl abzustempeln Jn dem Buche dürfen weder Rasuren vor-
genommen noch Eintragungen unleserlich gemacht werden; dasselbe darf weder ganz noch theil-

. weise vernichtet werden.
2. Alle Einkaufs- und Verkanfsgeschäfte find im Laufe des Tages, an welchem sie abgeschlossen

sind, in das Geschäftsbuch einzutragen
Die Eintragung der Einkaufsgeschäfte erfolgt in der Reihenfolge ihres Abschlusses

unter fortlaufenden Nummern. Die eingekauften Gegenstände sind nach Art sowie nach Zahl,
Maß oder Gewicht genau zu bezeichnen.

Die Eintragung der Verkäufe ist in den dafür bestimmten Spalten des Geschäftsbitchs
neben den entsprechenden Einkaufseintrcigungen zu bewirken.

Z« Bei allen Eintragungen sind Namen, Stand und Wohnort, auf Anordnung der Ortspolizeibe-
hörde auch die Wohnung desjenigen, mit welchem der Trödler das betreffende Einkaufs- oder
Verkaufsgeschäft abgeschlossen hat, genau anzugeben. Ueber die Richtigkeit der gemachten An-
gaben hat sich der Trödler in glanbhafter Weise zu vergewissertn

· Bitt minderjährigen Personen darf sich der Trödler ohne ausdrückliche Genehmigung
der Eltern oder Vormünder in Geschäfte nicht einlassen.
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11. 
- pflichtet, ein nach dem beigefügten Schema B eingerichtetes Buch über die einen Dienst oder

12.

13.

14.

15.

16. 
17.
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Für die ordnungsmäßige Führung des Geschäftsbuches ist der Trödler auch dann persönlich
verantwortlich, wenn er dieselbe durch einen Dritten bewirken läßt.
Der Trödler ist verpflichtet, alle ihm von Behörden oder Privatpersonen zugehenden Benach-
richtigungen über verlorene oder dem Eigenthümer widerrechtlich entfremdete Gegenstände« nach
der Zeitfolge geordnet aufzubewahretu
Die im Betriebe des Trödelhandels erworbenen Gegenstände müssen stets mit einer der Num-
mer des Geschäftsbuchs entsprechenden Bezeichnung versehen sein. Sie sind in gesonderten
Räumen oder Behältnisfen aufzubewahren oder doch, wo dies nicht zu ermöglichen ist, von
anderen gleichartigen Gegenständen äußerlich getrennt zu halten. Werden sie in anderen, als
den unmittelbar für den Trödelhandel benutzten Geschäftsräumeti aufbewahrt, so ist ihr
Aufbewahrungsort im ciseschäftsbuch zu bezeichnew
Gefchäftsbücher, welche nicht mehr benutzt werden sollen, sind unter Angabe des Datums ab-
zuschließen und der Ortspolizeibehörde zur Bestätigung des Abschlusses vorzulegen. Sie find
so lange aufzubewahren, bis ihre Vernichtung von der Polizeibehörde genehmigt ist. Nach
dem Abschluß dürfen weitere  Eintragungen in die Gefchäftsbücher nicht mehr gemacht werden.

Dasselbe gilt, wenn der Geschäftsbetrieb eingestellt wird.
Die Polizeibehörde und deren Organe sind befugt, ondem gesammten Geschäftsbetrieb des
Trödlers jederzeit Einsicht zu nehmen. Den hiermit betrauten Beamten ist der Zutritt zu den
Geschäfts- und Lagerräumen sowie die Einsicht und Prüfung der Gefchäftsbücher zu gestatten.
Auf Verlangen sind denselben die für den Trödelhandel angekauften Gegenstände vorzulegen;
auch ist ihnen jede verlangte Auskunft über den Geschäftsbetrieb wahrheitsgetreu zu ertheilen.
Die zur Zeit des Jnkrafttretens dieser Verordnung für den Trödelhandel bereits erworbenen
und noch im Besitz des Trödlers befindlichen Gegenstände sind unter fortlaufenden Nummern
in das neuanzulegende Geschäftsbuch einzutragen, bevor dasselbe zu anderweiten Eintragungen
benutzt wird. Bei der Eintragung sind die Vorschriften unter No. 2 und 3, soweit möglich
zu befolgen. Bezüglich der Bezeichnung und Aufbewahrung dieser Gegenstände finden die Vor-
schriften unter No. 6 Anwendung.
Vorstehende Bestimmungen finden auf den Kleinhandel mit Garnabsiillen oder Dräumen von
Seide, Wolle, Baumwolle oder Leinen gleichmäßig Anwendung.
Wer das Gewerbe eines Gcsindevermiethers oder eines Stellenvermittlers betreibt, ist ver-

eine Stellung suchenden und ein nach dem beigefügten Schemaceingerichtetes Buch über die Ge-
sinde, Arbeiter oder sonstige Bedienstete suchende Personen zu führen. Für männliche und
weibliche Dienst- und Stellensucher können getrennte Bücher geführt werden.

Auf Anlegung, Beglaubigung, Führung und Abschluß der Bücher finden die Bestim-
mungen unter No. 1, 4, 7 sinngemäße Anwendung. »
Die dem Gesindevermiether  Stellenvermittler! ertheilten Aufträge sind im Laufe des Tages,
an welchem sie eingehen, in der Reihenfolge des Eingangs unter fortlaufenden Nummern nach
Maßgabe der im Schema vorgesehenen Rubriken vollständig einzutragen. Ueber die Erledigung
der Aufträge sind neben der ersten Eintragung in den entsprechenden Spalten die weiteren
Vermerke zu machen.
Die Polizeibehörden und deren Organe sind befugt, jederzeit von den Geschäftsbüchern des
Gesindevermiethers  Stellenvermittlers! und von den den Gewerbebetrieb desselben betreffenden
Schriftstücken Einsicht zu nehmen. Der Gesindevermiether ist verpflichtet, den damit betrauten
Beamten auf Verlangen seine Gefchäftsbücher und die gesammten auf seinen Gewerbebetrieb be-
züglichen Schriftstücke vorzulegen oder zu verabfolg«en, sowie jede gewünschte Auskunft über den
Geschäftsbetrieb wahrheitsgetreu zu ertheilen.
Personen, welche die Besorgnng fremder Rechtsaugelegenheiten und bei Behörden wahrzu-
nehmender Geschäfte, insbesondere die Abfassung der darauf bezüglichen schriftlichen Aufsiitze
gewerbsmäßig betreiben sowie die gewerbsmäßigen Vermittelnngsagenten für Jmmobiliarvers
träge, Darlehen und Heirathen sind verpflichtet, den zuständigen Polizeibehörden und deren
Organen auf Erfordern ihre Gefchäftsbücher und die gesammten auf ihren Geschäftsbetrieb be-
züglichen Schriftstücke zur Einsicht vorzulegen und den betreffenden Beamten jede auf den Ge-
schäftsbetrieb bezügliche Auskunft wahrheitsgetreu zu ertheilen.
Denjenigen vorstehend ausgeführten Gewerbetreibenden, die auf Grund früherer Vorschriften
Gefchäftsbücher zu führen verpflichtet sind, welche den gegenwärtigen Vorschriften nicht entspre-
chen, kann auf Antrag von der zuständigen Polizeibehörde die Weiterbetiutzung dieser Bücher
bis zum Abschluß derselben widerruflich gestattet werden, sofern daraus Unzuträglichkeiten nicht
zu besorgen sind. Die Bücher sind vor dem Gebrauch in Gemäßheit der No. 1 von der Po-
lizeibehörde abzustempeln.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden, sofern nicht nach den Straf-
gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark bestraft.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1885 in Kraft.

Für den Minister für Handel und Gewerbe.  gez.! v. Böttichen
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Namslau, den 4. Mai 1885.

Jndem ich vorstehende Polizei-Verordnung zur allgeitnsitieti Kenntniß bringe, veranlasse ich
die städtischen Polizei-Verwaltungen und Äms-Vorstände des Kreises, fortlaufend eine strenge
Controle darüber auszuüben, daß die betheiligten Gewerbetreibenden die Vorschristen in allen Punkten
genau befolgen, zu welchem Behufe nicht nur regelmäßig wiederkehrende, sondern auch unvermuthete
außerordentliche Revifionen des Geschäftsbetriebes dieser Gewerbetreibenden vorzunehmen sein werden.
Wo durch diese Revisionen oder sonst Thatsachen bekannt werden, welche die Unzuverlässigkeit eines
Gewerbetreibenden der fraglichen Kategorie in Bezug auf seinen Geiverbebetrieb darthun, ist das
Verfahren auf Untersagung des Gewerbebetriebes gemäß § 35 der Genierbeordnung einzuleiten

Bis zum l. Juli er. sehe ich einem gefälligen Bericht unter Angabe der Zahl der in
den einzelnen Bezirken vorhandenen Gewerbetreibenden der in Betracht kommenden Art über
die Ausführung der erlassenen Vorschriften ergebenst entgegen und erwarte gleichzeitig eine gutacht-
liche Aeußerung darüber, in welchen Zeit-Abschnitten die Veranstaltung der in Rede stehenden Revisionen
angezeigt erscheint.
NO« 1811 Namslau, den 5. Mai 1885.

B e r e ch n u n g
der auf die Amtsbezirke des Kreises vom 1. April 1884 bis alt. März 1885 nach der Seelenzahl

entfallenden Amtsunkosten.

Q Q

? A m t s b e z i r k. Seelen: Betrag· ? A m t s b e z i r k. Seelen- Betrag·
s?-  Empfänger.! zahl. »?  Empfänger.! zahl.

I. Vutlkwilz 1797 318 91 15. Sinllllnitj, 1151 204 26
Wirthschaftsdirector Jnspector Krichlev

Dworatschek 16. Lorzendorf, 1016 180 29
2. ä�urbclßborf, 771 136 83 Jnspector Vorwerk.

Jnspector Schöbel. 17. DetItsch-Marchtvitz, 1001 177 64
3. Groß-Butschkau, 546 96 90 &#39; Rittergutsbesitzer Scholz.

von Mitschke-Collande. 18. Polnisch-Niarchwitz, 798 141 62
4. Summer, 1554 275 77 Rittmeister von Busse.

Rittmeister von Spiegel. 19. LLii1disch-Aiarchwitz, 711 126 17
5. Drofehkaty 869 154 21 Kgl. Oberförster Störig.

Hauptmann » 20. Niinkowsktp 764 135 58
von Prittwitz-Gaffron. Jnspector Fliege.

6. Gißborf, 1025 181 69 21. Nassadeh 984 174 63
Jnspeetor Muttke. Jnspector Nielaus.

7. Eekersdorß 1261 223 78 22. Schmogram 1151 204 25
Rittergutsbes v. Garnien Premier-Lieut. Bräune.

8. Giesdorß 945 167 70 23. Skorischam 1423 252 54
Hauptmann von Willert Amtsrath Hildebrandt

9.  Blauidpe, 1533 272 06 24. » Schwirz _ 1424 252 71
Rittergutsbesitzer Götz. Guts-Pächter Witting.

10.  mambidjütj, 1170 207 63 25. Sterzendorß 1721 305 41
Jnspeetor Zschiesche. Baron v. Saurma-Jeltsch.

11. Hennersdorß 1114 197 70 26. Wilkaty 1527 271 01
Major von WedelL Gutsbesitzer Brauner.

12. Strehlitz, 1399 248 26 Hierzu treten Pauschquan-
Prem.-Lieut. Bennecke. tum: AmtsbezirkSchade-

13. Wallendorß 2265 401 94 gur�Scorsellitz  Förster
Oberamtmann Samen Scholz.! � 9 �-

14. Hiinigeriy 1095 194 35
Gutsbesitzer Martin. s

« Borstehende Berechnung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteher mit
dem ergebenen Ersuchem die bezüglichen Beträgwgegen vorschriftsmäßige Quittung baldigst bei de!
hiesigen KreiseommunakKasse abzuheben
NO« 1821 Breslau, den 23. April 1885.

Jm Februar d. Js. wurde die Einfuhr von Schafen, Ziegen und Schweinen nach England
verboten, weil unter den von Hamburg und Bremen eingegangenen Schaftransporten m England
angeblich einzelne an Maul- und Klauenseuche erkrankte Thiere gefunden worden waren.
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Wenngleich dieses Einfuhrverbot vom 4. d. Nits außer Geltung getreten ist, so steht doch
die gänzliche Untersagung des deutschen Viehtransports nach England zu erwarten, falls es nicht
gelingt, die Exportirung von bereits mit einer Seuche infizirten Thieren zu verhüten.

Zur Abwendung eines solchen für die deutsche Viehausfuhr und Viehproduktion sehr em-
pfindlicheti Nachtheils ist es durchaus nothwendig, daß der exakten Handhabung der Veterinärpolizei
die größte Aufmerksamkeit zugewendet und sorgfältig darüber gewacht wird, daß die Vorschriften
der Bundesraths-Jnstruktion vom 24. Februar 1881, wonach die Ausführung von Thieren aus
verseuchteu oder der Ansteckung verdächtigen Viehbcständen außer zum Zwecke der sofortigen Ab-
schlachtung grundsätzlich und absolut verboten ist, überall aufs strengste befolgt werden.

Ebenso wird die Nothwendigkeit einer sorgfältigen Eontrolle der vorgeschriebenen desinfektio-
nen der zum Viehtransport benutzten Eisenbah11wagen und anderweitigen Geräthschaften, auf welche
bereits früher hingewiesen, hierdurch wieder in Erinnerung gebracht und den betreffenden Veterinär-
beamten nachdrücklich eingeschärft. · E

Ganz besonders sind diese Vorsichtsmaßregeln aufs sorgfältigste auszuführen, wo es sich
um Biehtransporte handelt, welche über See weiter befördert werden sollen. Von der Ausfuhr
und dem Transport find solche Thiere auszuschließen, welche zwar frei von Maul- und Klauenseuche
oder von einer anderen ansteckenden Krankheit sind. aber doch Schorfe oder Erscheinungen am
Maule oder anderen Körpertheilen zeigen, die bei ober�ächlicher Betrachtung den Verdacht einer
ansteckenden Seuche erwecken können.

Die Veterinärbeamten werden hierauf besonders zu achten haben und wird erwartet, daß
sie den vorstehenden Vorschriften mit pflichtniäßiger Sorgfalt nachkommen werden.

Königb Regierungs-Präsident. gez. von Juncker.
Namslau, den 4. Mai 1885.

Vorstehende Verfügung theile ich den Polizei-Verwaltungen und Amtsvorständen des Kreises
zur Kenntnißnahme und genauen Beachtung hierdurch ergebenst mit.
NO« 1831 Namslau, den 4. Mai 1885.

Unter Bezugnahme auf die in Stück 12 des Regierungs-Amtsblatts pro 1885 enthaltene
Bekanntmachung No. 175 bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Polizei-Verwaltungen und Amtsvor-
stände des Kreises, daß die dem Ober-Jngenieur Minßen beigelegte Befugniß, die im 3. Abfatz des
§ 24 der Gewerbeordnung vorgeschriebene Untersuchung darüber, ob die Ausführung eines neukon-
zessionirten Dampfkessels den Bestimmungen der ertheilten Genehmigung entspricht, mit amtlicher
Gültigkeit vorzunehmen erst dann in Kraft treten soll, wenn die Stellung des in Rede stehenden
Jngenieurs im Wege ministerieller Jnstruetion näher geordnet sein wird.

Bis dahin aber behält es bei dem bisherigen Geschäftsgange hinsichtlich der polizeilichen
Kesselabnahme sein Bewenden.
NO« 1841 Namslau, den 3. Mai 1885.

Der Standesbeamte des Standesamtsbezirks Hennersdorß Herr Major von Wedell, wird
vom 16. bis incl. 31. Mai er. verreisen.

Da für diesen Bezirk gegenwärtig kein stellvertretender Standesbeamter fungirt, so ist der
Standesbeamte des Standesatntsbezirks Groß-Butschkau, Herr von BkitschkæCollande auf Grund des
§ 3 des Reichsgesetzes vom 6. Februar 1875 mit der Beurkundung des Personenstandes im Stan-
desamtsbezirkHennersdorf für die Zeit vom 16. bis incl. 31. Mater. beauftragt worden, was hiermit
unter dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß alle während dieser Zeit im Stan-
desamtsbezirk Hennersdorf vorkommenden Standesaete bei Herrn von Mitschke- Collande in Groß-
Butschkan zu verhandeln sind.
Nvi 1851 Namslau, den 5. Mai 1885.

Der Amtsvorsteher Herr Gutsbesitzer Martin in Hönigern wird von Donnerstag den 7. d.
Mts. ab die Amtsgeschäfte des Amtsbezirk Hönigern wieder übernehmen.

NO� 136] Namslau, den 5. Mai 1885.
Vereidet der Stellenbesitzer Josef Nowak zu Herzberg zum Ortserheber für die Ge-

meinde Herzberg
No. 187] Namslau, den 6. Mai 1885.

Nachweis der im Monat April 1885 aus dem Kreisdskrankenhaufe entlassenen Personen.
1. Maria Stark-ern, Magd aus Gr.-Hennersdorf, am 3. März er. auf Antrag der Dienstherrschast, Bauergutsbesitzer

Gollibrzuch in Gr.-Hennersdorf aufgenommen, am 14. April er. entlassen; 43 Verpflegungstage ä. 40 Ps., zu-
sammen 17 Mk. 20 Pf. Verpflegungskostew z

2. Ernst Peukert, Arbeiter aus Dber-Wilkau, am 24. März er. auf Antrag des Ortsarmenverbands QberisWilkauaufgenommen, am I9. April er. entlassen; 27 Verpflegungstage ä. 40 Pfg» zusammen 10 Mk. 80 Pfg. Verpfles
gungsko ten.

3. Gottlieb Dombrovskm Ortsarmer aus Gülchem am 30. März er. auf Antrag des Dominiums Lippe aufgenom-
men, am 4. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpslegungskostew
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4. Susanna Klimmsch, Knechtsfrau aus Mittel-Wilkau, am 4. April er. auf Antrag des Dominiums Mittel-Willaugusfgenommem am 12. April er. entlassen; 9 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 3 Mk. 60 Pf. Verpslegungz
o en.

5. Johann Diebek, Knecht aus Nieder-Wilkau, am 17. April er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Bauergutsbesitzer
Gottlieb Arlt aufgenommen, am 28. April er. entlassen; 12 Verpflegungstage a 40 Pfg., zusammen 4 Mk. 80
Pfg. Verpflegungskostem

6. Peter P1ontek, Knecht aus Poln.-Marchwitz, am 18. April er. auf Antrag des Dominiums PolnxMarchwitz auf-
genommen, am 26. April er. entlassen; 9 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 3 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostew

Es wird hierbei ausdriicklich bemerkt, das; eine besondere Mahnung nicht mehr erfolgt,
sondern die cxekntivische Einzichung der Verpflegungskosten sofort veranlaßt �wärt, wenn dieselben
nicht bis zum 20. dieses Monats an die hiesige Kreis-Communal-Kasse gezahlt worden sind.

Der» Komgliche Laudrath
und Vorfttzende des Kreis-Ausschusses. Klar.

Die für die betreffenden Guts- und Gemeindebezirke auf den 9. bezw. 11. Mai d. J. an-
gesetzten Stenerablieferutigstage werden wegen Vaulichkeiten im Kassenlokale hiermit auf den 19. bezw.
20. d. Mts. verlegt. -

Namslau, den 6. Mai 1885. KönigL Kreis-lasse. Sontag.

Betrifft die statistischen Nachweisungen.
Die bis Ablauf d. M. April er. fälligen statistischen Nachweisungen sind bisher nicht ein-

gegangen: 
1. von den evangelischen Schulen zu Bachwitz, Kanlwitz, Qbischau, Reichthah Schwirz und Wilkauz
2. von den katholifchen Schulen zu Eckersdorß Kaulivitz und Lorzendorf

Jch erwarte die fehlenden Nachweisungen nunmehr binnen 3 Tagen.
Namslau, den 4. Mai 1885.

Der Königliche Kreis-Schulinspector. Fengleu
S t e ck b r i e f.

Gegen den unten beschriebenen ehemaligen Arbeiter Paul Herr1nann Ernst Alex aus
Baumgarten bei Ohlau, welcher am 26. April 1885 aus Brieg flüchtig geworden ist, ist wegen
vorsätzlicher Brandstiftung eine Reststrafe von 10 Monaten 8 Tagen Gefängniß aus dem rechts-
kräftigen Urtheile des Königlichen Schwurgerichts zu Brieg vom 17. Februar 1885 zu vollstrecken.

Derselbe ist festzunehmen und in das nächste Gerichtsckszefängniß abzuliefern, welches um
Vollstreckung der Reststrafe und Nachricht zu den Strafacten K. 1./85 ersucht wird.

Brieg, den 30. April 1885.
Königliche Staatsanwaltschaft Wennexu

Beschreibung: Alter: 193,-«4 Jahr; Größe: 1,61 m; Statur: Mittel; Haare: blond; Bart:
keiner; Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nase: gewöhnlich; Zähne: lückenhaft; Mund und Kinn:
gewöhnlich; Gesichtsbildung: länglich; Gesichtsfarbm gesund; Sprache: deutsch.

Alex ist aus der städtischen Krankenanstalt zu Brieg entwichen unter Mitnahme eines Kran-
kenrockes, einer Hofe, einer Weste von blawweißgestreifteni Drillich, eines blau- und weiß- klein-ka-
rirten viereckigen Halstuches eines Paares blauer baumwollener Strümpfe, eines Hemdes, sämmtlich
gestempeltt ,,Städtische Krankenanstalt Brieg 1884.« Außerdem hat Alex einein Kranken folgende
Sachen gestohlen: 1 blauen noch guten Diiffelüberzieher mit schwarzem Futter, Sammetkragen und
verschiedenen Knöpfen, eine dunkle, noch gute Stoffhose, eine dunkle, getragene, ausgeschnittene Stoff-
weste, ein Paar gute roßlederne Stiefel, einen runden schwarzen Hut mit breiter Krämpe, ein Ta-
schenmesfer mit Messingschale und Korkzieher   -

Es ist anzunehmen, daß Alex die letzteren Kleidungsstücke trägt.

B. Nichtamtlicher Theil.

Der amtlichen Bekanntmachung Nr. 1H8 zufolge erscheint die
nächste Nummer �9! des Kreisblattes Niittwoch den 13. Mai. Es
wird daher iergebenst ersucht, Jnserate für diese Nummer bis

spätestens Dienstag Mittag 12 Uhr
aufgeben zu wollen.

hie Gxpedition des »Man-starrt Fircigvlattegk
Niontag den 11. Mai Vorm. 872 Uhr sollen die Gras-Parzelleu im Juden-

Winkel, um 9 Uhr im Försterbruclx um 1074 Uhr die Grasparzellen auf den neuen
Wiesen und Kramarke gegen Baarzahlung meistbietend verpachtet werden.

Namslau, den 6. Mai 1885. Die Forst-Kommifsion.
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Bekanntmachung
Oels-Namslau-Kreuzburger Aktien-Chaussee-Verein. r

Da der Beschluß der außerordentlichen General-Versammlung vom 8. April er. nicht den
Vorschriften des Gesetzes vom 18. Juli 1884 entspricht, so werden die Herren Aktionäre des Oels-
NamslauaKreuzburger Aktien-Chaussee-Vereitis zu einer anderweiten

außerordentlichen General-Versammlung

Sonnabend den 30. Mai er. Vormittags 10 Uhr
nach Grimm? Hotel in Namslau eingeladen.

Tagesordnung: Auflösung bezw. Liquidation des Aktien-Vereins, Uebereignung der
Chaussee an die Kreise Oels, Namslau und Kreuzburg, sowie Bestimmung der damit im Zusammen-
hange stehenden Maßnahmen.

Namslau, den 3. Mai 1885.
Yas Yirekit0rium.

Rage. Trautmanm Zedlitz

Herr Kaufmann A. Schneider m Namslau
ist von uns ermächtigt, 

K« Rübenabschlüfse �m
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; auch
hält derselbe Rübenfamen zur Vertheilung an unsere Herren Inter-
essenten vorräthig.

Direetion riet! Kreuzburger Zuelierfabrikm
Für Noldau und Umgegend gelangt Rübenfamen durch Herrn Bahnhofss

Restaurateur Exn er zur Ausgabe.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.
O O O O I V· T« O

Ireimittige Versicherung. Nahmaskhmem
Sonntag den 10� Mai gebrkililig "531: Ufiijit tggicxtiäekirrijkäilikfxgkedtedileHaus-

Wadi!!!» 2 IJhV » Natahs Nah-Maschme,
Bverse Ich ä 51112211811 schcn Gllsk in g!? älegaäter »Augstiisttsung. B » f · dan e   S c OU erg  er . IN Ld cl qnemg Erst!

Moder, Bude» Hgus- spexssxxgsxxgsezskchzzegxxex: xrszexkkgsschssjtes
gerathsKletdungstskUckd ETIT,«»FE"V«ZE2UFTFEE 2373DER?TFTUTZTFETFZLPEFZET
meljrete�olbiaäje�, Mc- Singer Maschinen mit Stahlriik
um� 2 goldene Damcip  Teppichpedal und allen sonstigen Ver-

. ngen, sowie extra große
Uhxen m« Kettez MY Singer  Zylinder-Maschinen
dailloiy Ohxgchikligc U. für Schneider halte stets vorräthig.L wslguclpd einen jungen M. J. Hermann.
das �m� » Jzkeickswaaren um! Gut-ne

gegen sofoxttge Baarzahlung ossenp zu Zseliereiety sowie Fspinnsaitjen übernehme für
llch Vcrstclgck1l. · die renommirten glcaturkgtiasenbceirijen des Herrn

Namslau, den 6. Mai 1885. Fried. Emrich in Hirschberg
Yer Herichtgvolkzieljev TXIZEEWTLTLTMZZTZLXDETFITJFZET»HTEFiZFF-I.U« ««
Pruhner. B. Titze.
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, Zu dem am 19. d. M. Jahrmarkte erscheinen wir wiederum
 in sohutnantks I-Iötel z. [Krone
 mit einem vollständigen Sortiment

fämmtlikher Neuheiten
 der Saison, und zwar � im Preise von z

R.
I 500 Negenmäntel u. Röcke
 800 Jaquettes reine Wolle

vorn anschließend und lose

200 Jackkhen
 vorn lose, schräg zum Knöpsen mit Schlösser 8,50���20 �M. f;

sj 800 Umhange
 vom einfachsten bis zum elegantesten Genre 6,00�-60 Jl/L

 Hokhelegante Promenaden
 in Soleil, Jaquard 2c. . « . . . 18,00��75 IF?
 OO .
 « « In . J Rademantel, s größte»
MädchemHavelokks u. Nökkel Aus-sahs- «
und soll es diesmal, wie bisher, unser Bestreben sein, unsere m.

 Kunden in vollstem Maße zufrieden zu stellen. "

Breslauer nmlmn�l92/lñnml�lmnrEl .
S »· »».�..: I� � . «

."·«««.-«Q- 
H.� »-

«-3-s.!-&#39;««:-
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»· 
.&#39; .   �«-«·-I.« «·� -  «. -�. -- �am� �s s

 ,......;--·:» l Jsxjsiz  s-:«s-»-t«;.ezk. 3.2:. «y _- · «. « ·« «. :·-.--.« «-».i « .»«.-»»·H«»·»J.»«E«NYPY« »..». » . Ob»« «» - .»-.  .«» &#39;
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« - -,�-«,.;«--7«;F»k,.-.»«·.s... 
�.-:-.«.-  « "f« Mk» ..  .



1. Beilage zu Nr. 18 des »Namslauer KreisblattsR
Donnerstag den 7. Mini 1885.

1   MPO Bergmanns ·
fslieerisolnveiebsette

« bestes Mittel gegen Hautunreinigkeiten und scroph. Aus-
Schläge, a St. 50 Pfg. Depot bei

Oscay Tietze, ·
EermamaYrogerte

Bahnhofstrasse.
LI
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Siääenfeäd,
roducten- und Eisenhandlung in Namslau

empfiehlt in bester Qualität:

lacheisen, Schlossereisem Bandeisen, Rundeisen, ge-
mied. Eisen, schwed. Schnitteisem Wagenachsen com-
tt mit Streifkapseh Pflug- und Maschinenschaare
s chm. S3treichbretter, Stahl-S1reichbretter, Stahlschaare
alzenrmge, Pflugfohlen, Blech, engl. Federstahh Mühl-

stahl, Gußstahl, Falzplatten, Roststiibe, Unterlagen,
Blech - Ofenthiiren, Gußeisen - Osenthürem Ofenröhre,
Ofentöpfe, Wasserpfannem KüchenausgüsseKohlenkastem
rohe und email. Kochgeschirre Draht, Drahtgewebe, Bett-
stellen, Pferdekrippen, Brückenwaagen geaicl!t und zu-
verlässig, Gewichte geaicht, Ketten, Kardätschem Striegel,
Vorlegeschlösser, Grabeisen, Schaufeln, Spaten, stahl.
Heu» Diinger- und Riibengabeln, Wagenbuchsen ge-

  bohrte in allen gangbaren Nummern.
g Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

QIOOOOOOOOOOOIOIOOOOOGQO00000000 
Hgsxsts   WFJitzthsziztasjieVzrkzzizgfz 

amrienver ä ni e wegen in i i ens
 xxükuksxs VIII? VZkkskk3i"i«3-TTLM«ikskmiksiiikiikkskäks

Verm. Schmiede], Irtåtle Du! dr;e1rka1::fen. Nur. ernste Kaufer haben
Hebamme, Wirthfchafts- und Fuhrwerksbesitzer

wohnh. bei Hm. Färbermeister Rädler. 61 Namslatn

THE

THIS? *3

«.. d &#39;. - .- ««c.«-
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I-I-I-I-I-I-I-I-I-I-I-I-I-I- 
l Träger, gusseiserne Säulen,

Eisenbahnschienen, Drahtnägel und
geschmedete Koptnägel

zu billigsten Preisen emp�ehlt

�d .«. si
� . � «� �zu..� IF « · . ex· �s. » "J.--;.·,-.z J«» - - »» «» . .-

EI. sittenfeld.

Wir bringen von Neuem hiermit in Kenntniß, daß Herr

Gustav Müller, Constadt
für unsere Rechnung

superphosphate, Chili-Salpeter und Knochenmehl
auf Lager hält und zu Fabrikpreisen abgiebt.
selben zu wenden.

Bei eintretendem Bedarf bitten wir, fich an den-

Chemifche Fabrik Aktien-Gesellschaft

Anstandslehre beginnt

· wen.

vorm. carl scliarff 8L ca» Breslau.

G. von Kornatzki�s

Eanzunterricht
in Namslau.

Mein  Satin? für Tanzunterrichtz ästhetifcher Körperbilditng und

Dienstag den 12. Mai er. �E
Anmeldungen werden in Schumanns Hotel zur Krone entgegen genom-

Programme ebendaselbst. G. v. Kornatzki.

Z r�:x . . » « ·« «

I I I
Mittwoch, den l3. Mai Abends 8 Uhr:

m Grimm-s zbotell
1. Rechnungslegung
2. Wahl des» Vorstandes.
3. Etwaige Anträge, welche jedoch 2 Tage vor

der General-Versammlung dem Vorstande ein-
gereicht werden müssen.

Der Vorstand.

Große Po« en «
Bretter und Bohlem

Kiefer und Fichte,
sowie Dachlatten

sind stets vorräthig bei
W. Schüttan,

Yamratsctjhammen Zeofi �Stgllpotnlirowäa.

ytung sofort Zu verkaufen:
die den Hrtjeuriktffchen Erben gehö-
VIII« Häuser,
Krakauerftraße, event. mit dem
darin befindlichen ,F:aufmanns- He-
schäfhfernereine Yemise mitSchütt-
boden, ganz in der Nähe und eine
große, massiveScheunevorder Stadt.
Stäben?» zu erfragen bei Brauerei-
besitzer Skupin in Hönigern.

�ausvetßauf.
_ Umzugshalber bin ich gesonnen, mein Haus

mit Garten au?» freier Hand zu verkaufen.

E. Schwuntek, 
6te�ntacbermeifter.
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re er mer Hage - ecuranz- ese schafD« B l« l Ass G ll t
von 1832

versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden zU festen Prämien, also ohne die Vec-
sicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls. die
Prämien-Einnahme zur Deckung der Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht ausreichen
sollte. Jn solchem Falle deckt die Gesellschaft den Verlust aus ihrem Reservefonds oder aus ihrem
Grundkapital von 3,000,000 Mark.

Die Prämien sind billig, und überdies treten bei Verpflichtung zu mehrjähriger Ver-
sicherungsnahme, sowie bei Erneuerung vorjähriger Versicherungen noch Ecntäßignngen der-
selben ein.

Entschädigungen werden binnen kiirzester, längstens Monatsfrist nach Feststellung voll aus-

« Zur Vermittelung von Versicherungen enipfiehlt sich

Bmil Spiller in Hundstern.

An die Herren Landwirthe!
Die vorjährigen bedeutenden Hagelschäden haben die anf Gegenseitigkeit gegründeten

Hagelversicherungs-Gesellschaften zu Nachschuszsordernngen von 75 bis 160 Procent ge-
nöthigt, ja, die Schlesische Hagel-VersichernngssGesellschast ist so schwer von Hagelschäden
getroffen worden, daß sie ihre Auflösung beschlossen hat.

Die bei ihr versichert gewesenen, ebenso aber auch allen anderen Landwirthen, kann ich daher
nur rathen, ihre Feldfrtichte gegen Hagelschaden nur bei Gesellschasten mit festen Prämien zu ver-
sichern, wozu ich die von mir vertretene alte

Berliner Hagelversicherungs-Gesellschaft von 1832
mit ihren soliden Bedingungen hiermit bestens empfehle. Emil Spiller.

gezahlt

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich unter dem 1. April d. J. das von
meinem verstorbenen Bruder, Reinhold Franke, innegehabte

Cokoniakwaarenq Tobak� und Cigarrengefcliäsh
verbunden mit Wein- und Bierstube,

unter der» Firma J« Franke
zu Belehthal käuflich übernommen habe.

Jch verbinde hiermit die Versicherung, daß ich bemüht sein werde, nur Waaren bester
Qualität zu zeitgemäß billigsten Preisen abzugeben.

Hochachtungsvoll

Herrmann I-"ranke,
in Firma J. Kranke. e

Besten Alabaster - Diinge - Gyps
emp�ehlt �ebert ottsehalk.Tjjx

Hannoveu A n e r k e n n n n g. Abschrift.
Der unterzeichnete Ausschuß bescheinigt dem Herrn Franz Reinecke, daß die

bei Einweihung der hiesigen Technischen Hochschule gelieferte Banner allseitige Zufrieden-
. heit gefunden haben. Der Ausschuß der Stuoirenden kann denselben allen Corporationen
 Hund Vereinen zur Anfertigung stylgerechter Kunststickereien bestens empfehlen.
�j? I. A. Der Ausschuß der Studirenden
 der Königb Technischen Hochschule, Hannoven
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Die bisher von Herrn Kaufmann Traugott Stolle zu Namslau verwaltete Agentur

unserer Hagel-Versirlierting haben wir mit heutigem Tage dem
Kaufmann Herrn Wilhelm Seiler

dort übertragen. 
Berlin, den 1. Mai 1885.
Zlllgemeinr Yeulstlse Hagel-VersicherungGesellschaft zu Berlin.
Bezugnehmend auf obigess Jnserat empfehle mich den geehrten Herren Gutsbesitzern undLandwirthen zu Bersicherungsanträgett und bin zu jeder ncghcekren dAuskunft gern bereit.

Ho a ten

Wilhelm Seiler, Ring 3.

Anker-Giohorien
von

Dommerich G Co. in Buckau-Magdeburg.

Anker-Cichorien ist ein trockenes, lichtbraunes Pulver aus gewaschenen Magdebuw
ger Cichorienwurzeln hergestellt und zeichnet sich aus: durch sein Aroma, Reinheit im Geschmack
und Ausgiebigkeit

Anker-Cichorien ist der beste im Handel besindliche Cichorieii und zu kaufen in Pak-
g zu 10 Pfg. und ron 25O g zu 20 Pfg. in fast allen besseren Geschäften.

Zu Umziigen
empfehle ich meine

MötselsTratisportwagen
zu soliden Preisen.

Brieg, Bez. Breslau. H. e.
&#39; " _ Die e d n Böttchermeister Yriedriclj Müller
Ob  zu Städtglgalrlisgzsprochene Beschuldigitng erklären

 wir für unwahr und leisten Abbitte
a r Christian und Snsanna Kornauschen Eheleute

elbe und rothe Klum en, ° 1 3g Pohls Rief en-Rübeki, Etn-!LEJPYs!3F«F-Egen«
ist billig. zu verkaufen bei

keten von 125

Zu ckerrüben-Samen,» Sattgzkimstkä OF,
sowie PferdezahtkMais  . » W W« .

. xmd E  gi1enenzutljter-Were1n.
Riesen-Mohren-Samen  Sonntag de» 17. Mai

empfiehlt in bester keitnfähiger Waare präz 4

Robert Werner. Versammlungin Obifcläszkau. 5, ..Staubkohle, m« Gaahausp desDiVkeräisxsijkiisi
welche sich für Ziegelei und "Brennerei vor-«

giiglich eignetk, habe ich einen großen Posten sehr"ll" u en.I 1g zu Ver a A· Störnler. auf Donnerstag den 7. d. M. ladet freund-
Uchst II« Tarteyna.

gmärp-�t� sBänder r Vormittag 9 Uhr fur Vereine liefert g g Wellflegis und Lsurp.Franz Bedinge-Izu, Hannoveu



Z. Beilage zu Nr. 18 des ,,Namslauer KreisblattesA
Donnerstag den 7. Mai 1885.

Ni a i t r a n k
per 1/1 Liter, Flasche excl» 1,20 Mk,
» 3/4 � � incl., 1,00 Mk;

Roth-, Rhem- u. Ungar-
W e 1 11

per �/1 Flasche von 1,25 Mk. an,
" ,, 0,80 Mk. an;l

II /2 II

NiosebWein
per Flasche 0,60 bis 0,80 Mk. und 1,00 Nik.,

bei 5 Flafchen bedeutende Preisermäßigungz

div. einfache und doppelte,
Liqueure

en detail zu en gros�Preisen;

C a f f e e
in 16 verschiedeuen Preislageti und Qualitäten,

roh von 60 Pf. an,
gebrannt von 80 Pf. an;

H e r 1 11 g e
2, 3, 4, 5 und 8 Stück für 10 Pf.,

sowie fänmitiictxe

Colouial- Waaren
zu äußerst billigsten Preisen empfiehlt

Johann Gottlieb.

guugux�äqaünen 
f   werde» sauber

und

N»  prompt«  i » i - reparirh
mit neuen einzelnen Theilen und ganzen
Werken, sowie Maschinen älteren Systems, denen
Selbftfpruler und Sprilauslöfitngen fehlen,
mit diesen letzteren versehen.

J. Schczuka.
« I

Meine Wcrthskhafty
in Schreäbersdorß 42 sJjiorgen groß, mit schö-
nen neuen Gebäuden, verkaufe sofort billig.

PsWmsssbstss Moritz Titze. f

» » 10 Sack ·
schonen Lein

hat abzugeben zur Saat
Dominium Königen!

bei Schtvirz.

Anzeige!
Zu 11g bevorstehenden
» xsagd-Eroffnuicg

bitte ich die hohen Herrschcifteii um giitigen Zu-
spruclx Jch werde stets bemüht sein, die besten
Preise zu zahlen. 

Hochachtungsvoll ergebeust
G. Kottke,
Win- und Gefliigclhandlungp Klosters« No. 36.

Zur Ausführung von

Melsuiigeit und Ilrajiiagen
empfiehlt sich der DraitpTechniker

Schröder, Reg.-Feldmefser,
bei Pietzonkak

MjiarstljsasaftgamtEcken-darf 
hat �D311. 2000 Ceutner
Dabersche Kartoffeln
zu verkaufen.

YüIIgergyps,
zur Kopfdüitgtiiig des Klees,

hat noch abzugeben
Heinrich Grlitzner.

Feine keimfähige

Serade�a
hat uoch abzugeben

M. HcHneider.
100 Geniner gutes 151111

liegen zum Verkauf bei

E. Ho�mann, 
Brauereibesitzen

Meine in der deutschen Vorstadt befind-

liche maffivc 
Hch e U e r

steht preismäßig zum Verkauf oder vom LJJuli
ab zur anderweitigen Verpachtung; auch ver-
kaufe ich meinen

gedeckken Magen.
Frau Hoesch.
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Postverfandt vorzüglich fing. vorjährigeu
anarietwögel von 12 Mk. ab. Garantie

lebenden Eintreffene
Ansstellungen prämiirt

R. Maschke, St. Andreasberg, Harz.

Siimmtljmeg Sthtttikdeljattdtnerlkkctig
wird verkauft und ertheilt nähere Auskunft

Reinhold Klamm,
Gastwirtlj it: Damnig.

Einfaches Bier
empfiehlt in guter Qnalite

Paul Koschwitz,
R i n g.

Eine 572 Jgsiorgeti große

Weide-Wiss e
bei Altftadt ist auf l2�18 Jahre zu verpachten
durch Herr» tun! Faltin,

Namslatu

Ganz trockene,

weißbuchene Mühlkämme
sind abzugeben in der

SoVwade-Mühle 
b. Noldain

Ein leichter, eleganter

offener Wagen
istTwegen Mangel an Raum preis-Werth zu verkaufen
bei Schwuntek,

gäte�machermfttx, gegenüber der Stadtmühle

tortnantoklel tät? HEFT klebte: durchstepp »« PIIISOKIO
I, 4Is«-«, m. imit. Leder-au�agen 51km. holzgenageltet�
fetter Tuchnohle U� Cis-«. Gordsch e, T Schuhe!hqtzggyzzvlms ratet Tuchsohlo M. . große
Abnahme viel Zbilliger llcfct G. Angelhaken, ei

Dr. Pattiaon�:

G i c h t w a t t e ,
be�cß Heilmittel gegen

. Gicht und Rhea-stattsam-
ä�? tilgt, als: Jesichtsa Bkustz Hqlss unbC n , -, -
Gliederrtxihtezneysiüåkg usnhnesetixkttletitttiitfelhkgicht

Z« Pztcketen zu l M. und halbe« zu60 .bet
Wilh. Wild�. Apothekeu

Aufeine neu gebaute Gastwirthschaft werden
zur 2. ficheren Stelle

5000 gecark �
gefucht durch Emil Spiller in Namslau

I« Am 26. April d. Ja. morgens habe
ich auf dem Wege von Damnignach Wilkau einen
guten Spazier-Stock gefunden. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann denselben gegen Erstattung der

 H. e250.!

Jnsertionsgebtihren in Empfang nehmen bei
K. Daufelh Dom. Qb.-Wilkau.

Auf sehr vielen--

Täglich frische! .
Ziegen-Milch

bei E. Sehwuntek.

Knechte, Burschen und
ANägde

mit Dieniibuclh erhalten sofort die besten Stel-
len in Breslam Hmmnerei 2.

können sich melden bei

one Reth,
Zilaurermeifter in Maine-lau.

ZUerheiratheteKIIechte
finden sofort Anstellung auf

Demmin Lankau.
Ein tüchtigen

zuverläsfiger Knecht
kann sofort bei mir eintreten, eventl. am 1. Juli c.

Reichthah den 2. Mai 1885.
Albrecht kindisch.

Ein ordentliches, brauchbares« II

Yienstmadchen
wird zum 2. Juli gesucht. Lohn vierteljährlich
24 Mk. Näheres zu erfragen in der Exped d. Bl.

Jn meinem Atelier ist eine

Dehrcmgsstecce
an Beießen- A. F. Schulz,

Schneidermeisteix «

W Iuojej Warsztacie jest miersce przed
Ucznia za krawcza

A. F. Scholz,
krawiec mesky.

Einen giehrcing
nimmt an Paul Wgl�,

Fleischermeisten

Ein Knabe,
welcher die Biichfctttnacljerei erlernen will,
kann bald antreten bei. « ·

s. Nakulskl, �äütbienmcmer;
Elne kleine Ausgabe,

aber ein grosser Gewinn ist allen Denjenigen sicher,
welche durch Anwendung der Apotheker R. Brandt}:
Schweizerpillen  erhältlich a Schachtel Mk. 1 in den
Apotheken! ihren Körper reinigen und hierdurch neu
beleben, stärken und kräftigen. Man achte genau darauf,
dass jede Schachtel als Etiquett ein weisse Kreuz tn
rothem Grund und den Namenszug R. Bra dt�s trägt«


